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Wochengedicht

In des Dunkels nächt'ger Stille
Nacht ist's in den dunklen Gassen,

längst verzogen sich die Massen

aus der Stadt in das Quartier,
heim zu Tisch, Bett und Klavier.

Doch im Stadtzentrum verbleiben
Leute, die umher sich treiben.
In der Stille dieser Nacht
wird gerüstet für die Schlacht.

Sind es Masken, sind es Narren,
Fallobst von des Teufels Karren?
Ehrenleute sind's wohl nicht,
denn sie weichen aus dem Licht.

Diese Stadt, von der wir reden,
intressiert am Mittwoch jeden,
denn dann sehen viele fern
Richtung Bundeshaus in Bern.

Die Gestalten, die da wandern,
nachts von einer Beiz zur andern:
Räte sind es, die sich quälen
mit der Frage, wen sie wählen.

Ulrich Weber

WOCHENGEDICHT
46 SKektfratter Nr. 9/1993


	Wochengedicht : in des Dunkels nächt'ger Stille

